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Sicht auf die Mittlere Brücke, sowie auf Grossbasel (links) und Kleinbasel (rechts).
)[image: ]Die drei bekanntesten Sehenswürdigkeiten von Basel-Stadt
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Rathaus
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Als Basel 1501 dem Bund der Eidgenossenschaft beitrat, erbaute man einen  Repräsentationsbau.  Das Rathaus, genannt  „Roothuus“, dominiert den Markplatz im Zentrum der Stadt. Es liegt beim Marktplatz und ist wegen der roten Farbe des Sandsteins und den markanten Türmen sehr auffällig. 
Der Mittelbau mit den Bogeneingängen und den Türmen ist im spätgotischen Stil gebaut. Die angrenzende Kanzlei wurde 1606-1608 angebaut. Über den Portalen hängt das Stadtwappen.  Im Jahre 1898-1904 kamen der Erker und der Turm (als Symbol des bürgerlichen Machtanspruchs) dazu.  Im Innenhof steht  die Statue eines römischen Feldherrn, Konsuln und Zensors. Die Wandbilder und die Scheinarchitektur stammen vor allem von Hans Bock. 
Heute wird das Rathaus vor allem vom Grossen Rat und Regierungsrat genutzt.   
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Tinguely Brunnen
)[image: ]Der Tinguely-Brunnen
Der Fasnachts-Brunnen, auch Tinguely-Brunnen oder  Carnaval genannt,  gehört zu den bekanntesten Brunnen der Neuzeit in Basel. Geschaffen wurde er von  Jean Tinguely (*1925 in Freiburg im Üchtland; †1991 in Bern). Er wuchs in Basel auf, wo er auch lange Zeit künstlerisch tätig war.  Der Brunnen ist eine Schenkung der damals 50-jährigen Migros an die Stadt Basel und wurde im Jahre 1977 gebaut.  
In einem flachen Brunnen stehen zehn eiserne Maschinenskulpturen welche mit Schwachstrommotoren betrieben werden. Sie sind aus alten Metallteilen zusammengeschweisst und haben Namen wie: „dr Schuufler“ (der Schaufler),  „dr Waggler“ (der Wackler), „dr Suuser“ (der Sauser), entsprechend ihrer Bewegungsweise.
Im Winter bietet sich ein besonderes Spektakel, denn die Skulpturen frieren beinahe vollkommen ein.
Der Brunnen befindet sich direkt vor dem Stadttheater  auf dem Vorplatz und vor der Elisabethen-Kirche. Neben dem Brunnen befindet sich ein kleiner Park, wo sich bei schönem Wetter viele Leute treffen können oder man sich eine Pause gönnen kann.

Das Basler Münster
Die ersten Siedlungen von Basel wurden zur Zeit der Kelten auf dem Münsterhügel gebaut. Von dort breitete sich die Stadt mehr und mehr aus. In der Geschichte ist Basel erstmals 374 n.Chr. erwähnt worden. Bis im 14. Jh. wurde Basel von einem Bischof regiert. 
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Münster
)
Das Münster, ein Wahrzeichen der Stadt, wurde im Jahre 1019 eingeweiht. Es gab zweimal grössere Schäden durch Brände. Als im Jahre 1356 das grosse Erdbeben von Basel stattfand wurden das Gewölbe, die Turmspitzen und die Krypta zerstört. Das Münster wurde auch weiterhin nicht verschont, denn durch den Bildersturm (Zerstörung von Kunstwerken durch Übertritt zur Reformation) im Jahre 1529 wurden die Altäre und Bildwerke beschädigt. Die steinernen Grabmäler wurden jedoch verschont.
Das Münster wurde aus rotem Sandstein gebaut und ist von einem romanischen bis spätgotischen Stil geprägt.
Die zwei Türme wurden, wie man schon von weitem, erkennen kann, im spätgotischen Stil gebaut. Die Türme, welche Martins- und Georgsturm genannt werden, sind sehr hoch und haben viele Verschnörkelungen.
Wegen der Luftverschmutzung muss das Münster auch Heute immer wieder renoviert werden.
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